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Große Anfrage 

der Abgeordneten Frau Kelly und der Fraktion DIE GRÜNEN 


Atomwaffen-,, Pakete“ gegen die Bundesrepublik Deutschiand 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1, Atomwaffen gegen deutsche Ziele 

1.1 Kann es nach Auffassung der Bundesregierung im Krieg 
irgendwelche pohtischen, mihtärischen oder sonstigen 
Umstände im deutschen Interesse geben, die den Einsatz 
auch nur einer einzigen Atomwaffe durch eigene oder ver- 
bündete Truppen gegen Ziele in der Bundesrepubhk 
Deutschland rechtfertigen? 

1.2 Trifft es zu, daß NATO-Planungen existieren, bei Gefahr der 
konventionellen Niederlage der NATO im Krieg Atomwaf- 
fen gegen Ziele in der Bundesrepublik Deutschland einzu- 
setzen? 

1.3 Trifft es zu, daß NATO-Planungen existieren, bei Gefahr der 
konventionellen Niederlage der NATO im Krieg Atomwaf- 
fen gegen Ziele in der DDR einzusetzen? 

1.4 Inwieweit kann es im Kriegsfall dazu kommen, daß Bundesr 
Wehreinheiten unter NATO-Oberbefehl Atomwaffen gegen 
Ziele in der Bundesrepubhk Deutschland bzw. in der DDR 
einsetzen? 

2. Atomare Zielplanung 

2.1 Hat die Bevölkerung der Bundesrepubhk Deutschland nach 
Auffassung der Bundesregierung ein Recht zu erfahren, ob 
Zielorte in der Bundesrepubhk Deutschland oder in der DDR 
auf den Zielhsten von Atomwaffen der verbündeten Staaten 
USA, Großbritannien oder Frankreich stehen? 

2.2 Inwieweit kennt die Bundesregierung die nationalen atoma- 
ren Zielplanungen, soweit sie Ziele auf dem Gebiet der 
Bundesrepubhk Deutschland oder der DDR betreffen, 

a) der Sowjetunion, 

b) der USA, 
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c) Frankreichs, 

d) Großbritanniens? 

2.3 Inwieweit kann die Bundesregierung die Erkenntnisse der 
GRÜNEN bestätigen oder widerlegen, daß Atomwaffen der 
Bundeswehr auf Ziele in der Bundesrepubhk Deutschland 
bzw. in der DDR gerichtet sind? 

2.4 Inwieweit kann die Bundesregierung die Erkenntnisse der 
GRÜNEN bestätigen oder widerlegen, daß u. a. die in der 
Bundesrepubhk Deutschland hegenden Orte Schleswig, 
Kiel, Neumünster und u. a. die in der DDR hegenden Orte 
Ludwigslust, Neustrehtz, Wittenberge sowie Dutzende wei- 
tere deutsche Orte in den atomaren Ziellisten der USA 
enthalten sind? 

2.5 Inwieweit kann die Bundesregierung die Erkenntnisse der 
GRÜNEN bestätigen oder widerlegen, daß Atomwaffen- 
lager und -Stehungen in der Bundesrepubhk Deutschland 
im Krieg erstrangige Atomziele aller Kriegsparteien sind? 

2.6 Befinden sich nach Kenntnis der Bundesregierung Kern- 
kraftwerke in der DDR auf den Zielhsten der NATO? 


3. Atomwaffen^,, Pakete" 

3.1 Inwieweit kann die Bundesregierung die Feststellung der 
GRÜNEN bestätigen oder widerlegen, daß die USA unter 
ihrem Verteidigungsminister Schlesinger die NATO-Strate- 
gie der „Flexible Response" mit der Einbeziehung von 
„Limited Nuclear Options" und „Selective Employment 
Options" von einer Kriegsverhinderungsstrategie in eine 
Kriegsführungsstrategie umwandelten? 

3.2 Inwieweit kann die Bundesregierung bestätigen, daß die 
Grundzüge der in den 70er Jahren durch die USA vorge- 
nommenen Veränderung der Strategie der „Flexible 
Response" in dem geheimen US-Dokument „Deployment 
and Employment Pohcy for Tactical Nuclear Weapons" vom 
25. April 1973 niedergelegt sind? 

3.3 Inwieweit kann die Bundesregierung die Feststellung der 
GRÜNEN hinsichthch der in den 70er Jahren abgeänderten 
NATO-Strategie der „Flexible Response" bestätigen oder 
widerlegen, 

a) daß diese Strategie zur Abkopplung der USA von Kriegs- 
schäden fünf Eskalationsstufen als „Hürden" vor dem 
weltweiten Atomkrieg zur Begrenzung eines Atomkrie- 
ges auf Europa vorsieht, 

b) daß diese Eskalationsstufen „Demonstration", „Limited 
defensive use", „Restricted battle area use", „Extended 
battle area use", „Theaterwide use" heißen, 

c) daß das zentrale „ Theater "= Schlachtfeld der „Flexible 
Response" die Bundesrepublik Deutschland ist? 
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3.4 Inwieweit kann die Bundesregierung die Feststellung der 
GRÜNEN bestätigen oder widerlegen, daß die USA in allen 
atomaren Eskalationsstufen der „Flexiblen Reaktion" (außer 
der ersten Stufe: Demonstrationsbombe) den Atomwaffen- 
einsatz in der Bundesrepublik Deutschland nicht in Form 
einzelner Bomben, sondern in Form von vorgeplanten Atom- 
waffen- „Paketen" („Nuclear Weapons Packages") planen? 

3.5 Inwieweit kann die Bundesregierung die Feststellung der 
GRÜNEN bestätigen oder widerlegen, daß ein Atomwaffen- 
„ Paket" aus 50 bis 200 Atombomben besteht, die in Kilo- 
meterabständen binnen maximal zwei Stunden gezündet 
werden? 

3.6 Inwieweit kann die Bundesregierung die Feststellung der 
GRÜNEN bestätigen oder widerlegen, daß die kurze Ein- 
satzdauer von maximal zwei Stunden bei jedem US-Atom- 
waffen-,, Paket" in Mitteleuropa der Sowjetunion die 
„Begrenztheit" des Atomwaffeneinsatzes signalisieren soll 
zwecks Verhinderung der Kriegsausweitung auf das Kern- 
land der USA? 

3.7 Wie viele Atomwaffen -„Packages" sind nach Kenntnis der 
Bundesregierung seitens der USA für den Kriegseinsatz in 
der Bundesrepublik Deutschland vorgeplant, und welches 
sind die vorgeplanten Zielgebiete? 

3.8 Inwieweit kann die Bundesregierung die Feststellung der 
GRÜNEN bestätigen oder widerlegen, daß die Mehrzahl der 
rund 5 000 in der Bundesrepublik Deutschland lagernden 
US-Atomwaffen, mit Reichweiten überwiegend unter 
100 km, als Munition für Atomwaffen- „Pakete" zum Einsatz 
in Mitteleuropa vorgesehen sind? 

3.9 Inwieweit ist nach Kenntnis der Bundesregierung das im US- 
Army Reference Manual RB- 100-30 Vol. I angegebene Bei- 
spiel des Einsatzes eines Atomwaffen- „Paketes", bestehend 
aus 141 Atombomben etwa der Hiroshima-Stärke, in der 
Gegend Bad Hersfeld/Schweinfurt ein typisches Einsatz- 
szenario? 

3.10 Inwieweit kann die Bundesregierung die Feststellung der 
GRÜNEN bestätigen oder widerlegen, daß der Einsatz eines 
Atomwaffen- „Paketes" nicht nur alle Bewohner innerhalb 
des betroffenen Gebietes von der Größe von Tausenden 
Quadratkilometern tötet, sondern weiterhin dieses Gebiet 
für mindestens Jahrzehnte unbewohnbar macht? 

3.11 Warum nimmt die Bundesregierung die Planungen der USA 
zum Einsatz von Atomwaffen- „Paketen" in der Bundesrepu- 
blik Deutschland hin? 

3.12 Warum klärt die Bundesregierung die deutsche Öffentlich- 
keit nicht über die amerikanischen Planungen zum massi- 
ven Atomwaffeneinsatz in Form von Atomwaffen- „Paketen" 
in der Bundesrepublik Deutschland auf? 


3 



Drucksache 10/175 


Deutscher Bundestag - 10. Wahlperiode 


4. Geländesperren 

4.1 Was hat die Bundesregierung unternommen, um die Gefähr- 
dung der bundesdeutschen Bevölkerung durch den „Nike- 
Hercules-Gürtel", einen Gürtel von mit Reichweiten von 
150 km gegen Bodenziele in der Bundesrepublik Deutsch- 
land gerichteten atomaren Raketen, zu beseitigen? 

4.2 Wie viele Atomminen (ADM) sind in der Bundesrepublik 
Deutschland in Stellung bzw. wie viele solche Stellungen 
sind vorbereitet? 

5. Manöverübungen 

5.1 Erfolgten die bei den Wintermanövern der US-Armee 1981 
in Hessen vorgenommenen simulierten Atomwaffeneinsätze 
im Rahmen von Übungen zum „integrierten Schlachtfeld" 
mit Genehmigung durch die Bundesregierung? 

5.2 Erfolgten die bei den Wintermanövern der US-Armee 1981 
in Hessen vorgenommenen simulierten Atomwaffeneinsätze 
im Rahmen von Übungen zum „integrierten Schlachtfeld" 
unter Bekanntmachung der Manöverinhalte an die deutsche 
Bevölkerung? 

5.3 Hat die Bundeswehr nach Kenntnis der Bundesregierung 
jemals Manöverübungen zum Einsatz von Atomwaffen bzw. 
Giftgas-Kampfstoffe durchgeführt? 

Bonn, den 17. Juni 1983 

Beck-Oberdorfr Schily, Kelly und Fraktion 
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